
14 Samstag, 31. Dezember 2011LOKALES
FULDA · PETERSBERG STADTREGION EICHENZELL · KÜNZELL

Vor 1000 Jahren sprach man,
wenn es um die Einwohner
der sympathischen Ortschaft
im Döllbachtal ging, aller-
dings noch nicht von den
heute oft zitierten Rothemän-
nern.

Denn zur Zeit der ersten Er-
wähnung hieß Rothemann
noch Rodenmannun – frei
übersetzt: die Ansiedlung der
rodenden Männer. Aber auch
sonst ähnelte wohl nur wenig
dem heutigen Erscheinungs-
bild der Gemeinde.

1510 kam man mit „Rotte-
mann“ dem heutigen Namen
dann schon etwas näher. Ab
1605 wird der Ort in der
Chronik – die eigens für das
bevorstehende Festjahr auf-
wändig von einem der fünf
Arbeitskreise erarbeitet wurde
– als Rodenmann erwähnt.
Seit 1892, als die Raiffeisen-
kasse gebaut wurde, verwen-
dete man den aktuell gängi-
gen Namen.

Gefeiert wird das große
Jubiläumsjahr mit einem
wahren Fest-Marathon.
„Die Vereinsgemein-
schaft hat ein um-
fangreiches Pro-
gramm auf die
Beine gestellt“,
freut sich Rothe-

manns Ortsvorsteherin Barba-
ra Klöppner.

Der Startschuss fällt bereits
am heutigen Silvesterabend
mit einer großen Silvesterpar-
ty im Bürgerhaus.

Höhepunkte
des Jubilä-
umsjahres

sind si-
cherlich der

Festgottesdienst und der Fest-
akt am 5. Mai, die große Fest-
meile im Ortskern am 20. Mai
sowie die Mallorca-Party am
30. Juni auf dem Sportplatz in
der Kerzeller Straße.

„Dank des Engagements
und des Zusammenhalts so
vieler Bürgerinnen und Bür-
ger aus Rothemann konnte
ein solch tolles und attrakti-

ves Programm auf die Beine
gestellt werden“, sagt Klöpp-
ner, die aber von den Verant-
wortlichen der Vereinsge-
meinschaft weiß, dass noch
viele weitere Helfer und auch
Sponsoren jederzeit gerne
willkommen sind.

Als kleinen Vorgeschmack
auf das Festjahr gab es bereits
beim diesjährigen Weih-

nachtsmarkt den Glühwein
aus speziellen Jubiläumstas-
sen, daneben gibt es im Dorf-
Lädchen spezielle Einkaufsta-
schen mit dem 1000-Jahre-
Logo zu kaufen – und zwar
nicht nur für die Rothemän-
ner.

Apropos Rothemänner: Von
denen gibt es derzeit 1585
(Stand 30. Juni 2011). Um zu

sehen, dass das nicht immer
so viele waren, lohnt einmal
mehr der Blick in die Chro-
nik: Vor rund 400 Jahren
wohnten laut Türkensteuerre-
gister im damaligen „Roden-
mann“ insgesamt nur 57
Steuerzahler.

Die Dorfgemeinschaft feiert ein ganzes Jahr lang
Rothemann wird 1000 Jahre alt / Startschuss fällt heute mit großer Silvesterfeier
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Am 29. Dezember 1012
wurde Rothemann erst-
mals urkundlich erwähnt.
Aus diesem Grund steht
das bevorstehende Jahr
in dem Eichenzeller Orts-
teil voll und ganz im Zei-
chen des 1000jährigen
Dorfjubiläums.

ROTHEMANN

31. Dezember 2011: Sil-
vesterfeier ins Jubilä-
umsjahr

5. Mai 2012: Festgottes-
dienst und Festakt

20. Mai 2012: Große
Festmeile

10. Juni 2012: Historische
Wanderung

29. Juni 2012: Partyalarm
mit Blackmagic

30. Juni 2012: Mal locker
– die Mallorca-Schlager-
Party

1. Juli 2012: Bundesmu-
sikfest anlässlich des Ju-
biläums 100 Jahre Musik-
verein Rothemann

2. Juli 2012: Großer „Mu-
sik Montagabend“ unter
anderem mit der Gruppe
„Da Blechhaufn“

6. Oktober 2012: Rothe-
männer Allerlei

3./4. November 2012:
Jubiläumsjahr-Kirmes

1./2. Dezember 2012:
Weihnachtsmarkt

31. Dezember 2012: Sil-
vesterparty zum Aus-
klang des Jubiläumsjah-
res / tf

JUBILÄUMS-TERMINE

Insgesamt 1585 Menschen leben derzeit im Eichenzeller Ortsteil Rothemann. Foto: Ralf Schwarz/Aeroclub Rhön

www.rothemann.deWEB

Er ist seit 50 Jahre im Unter-
nehmen tätig. Am 1. April
1961 begann seine Karriere.
Nach einer kaufmännischen
Ausbildung wurde er sofort
als Opel-Verkäufer eingesetzt.
Mit hervorragenden Leistun-
gen kam 1980 der Aufstieg
zum Verkaufsleiter. Nach ei-
ner einjährigen kommissari-
schen Tätigkeit wurde Rein-
hard Kolb zum Geschäftsfüh-
rer von Opel Fahr. Seit Juli
2008 leitet er gemeinsam mit
den beiden geschäftsführen-
den Gesellschaftern Jürgen
Schneider und Rainer Schwab

die Geschicke des Unterneh-
mens.

Auch zwei Verabschiedun-
gen wurden vorgenommen.

Gerhard Ritz war fast 48
Jahre im Unternehmen tätig.
Er wurde jetzt verabschiedet.
Im Jahr 1962 begann er seine
Lehre zum Kfz-Mechaniker
bei der Firma Heuser in Hün-
feld, dem heutigen Opel Fahr

Standort. Nach erfolgreicher
Prüfung erfolgte die Übernah-
me als Geselle mit späterer
Meisterprüfung im März
1979. Bis zur Rente war Ritz
als Meister eingesetzt.

Ende April ist Rudolf Schna-
bel nach 49-jähriger Tätigkeit
aus dem Berufsleben ausge-
schieden. Er begann im Jahr
1962 seine Ausbildung bei

Opel Fahr. Mit Übernahme
wurde die Gesellentätigkeit
aufgenommen. Nach der
Meisterprüfung im Jahr 1973
wurde Schnabel mit der Ser-
vice- und Werkstattleitung be-
traut, die er bis zum Ende sei-
nes Erwerbslebens ausführte.

Tobias Brähler wurde für
zehn Jahre Betriebszugehörig-
keit geehrt. ic

FULDA

Während einer Betriebs-
feier wurden durch die
Geschäftsführer Rein-
hard Kolb, Jürgen
Schneider und Rainer
Schwab vom Autohaus
Opel Fahr langjährige
Mitarbeiter geehrt, da-
runter war auch Rein-
hard Kolb.

Opel Fahr ehrte und verabschiedete langjährige Mitarbeiter

Ein halbes Jahrhundert im Dienst

Ehrende und Geehrte (von links): Gesellschafter Helge Kolb, Tobias Brähler, Jürgen
Schneider, Roswitha Kolb mit Jubilar und Reinhard Kolb, Gerhard Ritz mit Ehefrau Lia, Ru-
dolf Schnabel mit Ehefrau Maria und Rainer Schwab. Foto: privat

Verabschiedet wurden Rein-
hold Hartung (Dipperz) und
Diakon Dr. Rainer Lomb
(Bronnzell) die nicht wieder
kandidierten.

Der Vorstandsvorsitzende,
der vom Fuldaer Bischof er-
nannt wird, Dechant Dr. Da-
gobert Vonderau, dankte ge-
meinsam mit dem Geschäfts-
führer Winfried Möller im
Namen des Verbandes und
betonte, dass in ihrer 15- und
neunjährigen Amtsperiode
die Verschmelzung des Fulda-
er und des Geisaer Ortsver-
bandes und die neue Na-
mensgebung falle.

Bei der Neuwahl wurden
zum stellvertretenden Vorsit-
zenden Norbert Krimmel (Sar-
genzell) und zum Schriftfüh-
rer Richard Frank (Uffhausen)
gewählt. Als weitere Mitglie-
der gehören Diakon Stefan
Bildhäuser (Pilgerzell), Tho-
mas Engel (Hainzell), Pfarrer
Uwe Hahner (Geisa), Björn
Hess (Eichenzell), Brigitte
Hohmann (Geisa), Reinhold
Schreiner (Fulda) und Ursula
Veltum dem neuen Vorstand
an.

In seinen Rechenschaftsbe-
richt hob Vorstandsvorsitzen-
der Dechant Dr. Dagobert
Vonderau das vielfältige An-

gebot sozialer, beratender, un-
terstützender und pflegeri-
scher Hilfen des 190 haupt-
amtliche und 80 ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zählenden Regio-
nalverbandes hervor. Die in
den Regionen Fulda und Gei-
sa anerkannten qualifizierten
Angebote in der freien Wohl-
fahrtspflege und der ambu-
lanten häuslichen Pflege seien
Dienst der Kirche am Mit-
menschen.

Besonders in Bereichen wie
Schuldner-, Sozial- und Le-
bensberatung seien die mate-
riellen Nöte verstärkt spürbar.
Ein weiterer Bereich, in dem

Problem:
Glückspielsucht

der Caritasverband tätig wur-
de, sei die Glückspielsucht,
die oft zur Existenzbedrohung
führe und Familien zerstöre.
Der Vorsitzende dankte allen
Geldgebern für die finanzielle
Unterstützung, ohne die die
Arbeit nicht möglich wäre.
Sein Dank galt auch den Eh-
renamtlichen und den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern,
die ihre Arbeit als „christli-
chen Nächstendienst“ ver-
stünden.

Anschließend berichtete
Geschäftsführer Winfried
Möller über die Umbaumaß-
nahmen des Athanasius-Kir-
cher-Hauses in Geisa, einem
Projekt in Kooperation mit
der Kirchengemeinde Geisa
und die Weiterentwicklung
der Beratungsarbeit in der Re-
gion Geisa. wim

Wichtiger Dienst für
die Mitmenschen
Caritasverband zog Jahresbilanz

FULDA

Die Neuwahl des Vor-
standes und die Vorlage
des Jahresberichts 2010
bestimmten die Mitglie-
derversammlung des Ca-
ritasverbandes für die
Regionen Fulda und Gei-
sa .

FULDA Wer die Arbeit der
Caritas unterstützen will,
kann dies durch den Kauf von
Briefmarken tun.

Rubin, Saphir und Smaragd
genießen einen hohen Be-
kanntheitsgrad im Bereich der
Edelsteine und gehören ne-
ben dem Diamant zu den
wertvollsten Edelsteinen.
Vom Erstausgabetag an, dem

2. Januar 2012, kann man
diese drei markanten Edelstei-
ne als Briefmarken in Besitz
nehmen. Die Marken sind er-
hältlich bei der Post und auch
bei der örtlichen Caritas. Der
neben dem Portowert erhobe-
ne Zuschlag kommt unmittel-
bar der Arbeit der Caritas und
der anderen Wohlfahrtsver-
bände zu Gute. ic

Briefmarken für guten Zweck

Saphir und Smaragd
FULDA Wegen der großen
Nachfrage werden die Bera-
tungszeiten für die Ausfüllung
der Selbstauskunftsunterla-
gen, die im Rahmen der Ein-
führung der gesplitteten Ab-
wassergebühr vom Abwasser-
verband Fulda verschickt wor-
den sind, verlängert.

Die zusätzliche Beratung
wird von Montag, 2. Januar,

bis Freitag, 13. Januar, jeweils
von 8.30 bis 16.30 Uhr beim
Abwasserverband Fulda, Lan-
gebrückenstraße 46, angebo-
ten. Mittwochs findet die Be-
ratung in dem oben genann-
ten Zeitraum bis 19 Uhr statt.
Darüber hinaus ist eine telefo-
nische Beratung unter Telefon
(08 00) 5 88 78 39 (kostenfrei)
möglich. sur

Abwasserverband Fulda

Längere Beratung


